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Jakob war verheirathet
Er hatte gewollt daß seine Frau ihre Unterrichts

stunden aufgebe denn er verdiente hundertfünfzig Piaster
davon könne man leben besonders wenn man wie sie
die Armuth gekannt hatte Die Mutter wehrte sich gegen
diese Maßregel Das wäre übel angebrachte Eigenliebe
sagte sie die schlimmen Tage können wiederkommen das
Handelst Als Gebrüder S stehe ans unsicherem Grande
sagt man und wenn man seine Schüler verloren hat
wird man sogleich andere finden

Der junge Haushalt wies ihr monatlich fünfzehn Piaster
für ihre Toilette zu man ließ ihr in den Farben freie
Wahl und sie war zufrieden

Frau Bert hatte die Wahrheit gesagt das Haus Ge
brüder war mehr als in Verlegenheit Es wagte
sein Alles in Zuckerlieferungen und als die Rückstands
Konti einliefen sollte es seine Zahlungen ein und begann
mit der Liquidation

Jakob war ohne Stellung Er hatte um seinen Haus
halt einzurichten seine Ersparnisse angegriffen der Rest
war sehr bald verschwunden Während er eine Stelle
suchte fand Julie wieder einige Unterrichtsstunden aber
dann kam ein schmeres Leiden und ich mußte ihr es
handelte sich um ihr Leb n auf das Strengste ver
bieten Stunden außer dem Haufe zu geben

Meine Frau hielt wacker zu ihnen Selten verging ein
Tag ohne daß sie ein paar Stündchen bei den Frauen
zubrachte Sie hatte die Beschaffung des Kinderzeugs
auf sich genommen und brachte ihrem Pathen irr sps täg
lich irgend ein Geschenk Frau Bert hatte ihr nach vielem
Drängen ihre Rechte die Pathin des Neugeborenen zu
werden um den Preis eines prächtigen malvenfarbigen
Seidenkleides abgetreten

Den geschorenen Schafen mißt Gott den Wind zu sagt
ein altes französisches Sprichwort Glückliche Schafe

Das Kind war todt als feine Mutter es zu um
armen verlangte Ich schickte Jakob zu ihr damit er sie
tröste

In Folge der äußeren Sorgfalt und Dank der uner
müdlichen Wachsamkeit meiner Frau die acht Tage ganz
bei ihr zubrachte erholte sich die Kranke wieder aber ihre
Gesundheit blieb sehr schwach Jakob hatte in Ermange
lung eines Besseren eine Stelle als Magazinier am Hafen
angenommen Er ging vor Tagesanbruch fort und kehrte
erst spät in der Nacht abgehetzt betrübt und niederge
schlagen nach Hause zurück Frau Bert seufzte schmerz
lich Meine Bänder sinS häßlich und verblaßt Welche
Thorheit den Hunger mit dem Durst zu vermählen

Und sie betonte das Wort Durst höchst nachdrücklich
denn Jakob suchte sich leider zu betäuben

Eines Abends kam er nicht nach Hause am nächsten
Morgen in aller Frühe kam seine Frau in Thränen ge
badet zu uns

Ich ging zum Hafen hinab um ihn aufzusuchen er
war blaß unstät und schmutzig seine Augen flohen die
meinen

Ich mußte die Befrachtung eines Schiffes vollenden
und habe die halbe Nacht hindurch arbeitn müssen sagte
er es war zu spät das ganze Haus aufzuwecken uud so
schlief ich auf den Reisballen im Magazin

Ich machte mich an die Arbeit man mußte ihn sobald
als möglich diesem entsetzlichen Leben entreißen Ich er
mittelte auf einer Zuckerpflanzung eine Stelle als Rech
nungsführer für ihn mit fünfzig Piastern monatlich dazu
einen Ballen Reis und die Lebensmittel aus dem Magazin
Ja mehr noch seine Fcau sollte den Kindern des Besitzers
Unterricht im Französischen und in der Musik ertheilen
und konnte dadurch weitere fünfundzwanzig Piaster monat
lich verdienen

Der Himmel stand ihnen offen nur Frau Bert war
in Verzweiflung

M ch auf der Pflanzung vergraben Wenn man nur
wenigstens dort einen Wagen hätte um zur Messe zu
fahren Wir werden zwei Stunden von der Kapelle
acht Meilen von der Eisenbahn entfernt sein Das giebt
mir den letzten Stoß ich werde daran sterben

Sie starb wirklich daran und das war das erste Glück
das dem Paare seit Beginn der Ehe widerfuhr Julia
beweinte ihre Mutter sie hatte für sie zu lange Opfer
gebracht als daß sie ihr nicht ein treues Andenken hätte
bewahren sollen Jakob weinte weil er seine Frau weinen
sah aber er athmete leichter jetzt zwischen Julia und ihm
war gleichsam eine unsichtbare Scheidewand gefallen Seine
Fcau gehörte hinfort einzig und allein ihm sein Haus
wurde ihm theurer er fühlte sich endlich heimisch darin

Jetzt fand er wirklich wieder wahre Freude am Leben
Er besuchte mich und bat mich ich möchte ihm zur Er
langung einer besseren Stellung v rhclfen Er fühle neue
Kraft guten Willen und frischen Muth zur Arbeit in sich
und dann dürfe Julie nicht weiter fortarbeilen denn sie
trage ein Kind unter dem Herzen

Ich erfuhr daß der Eigenthümer einer Rumfabrik den

ich vielleicht vom Typhus gerettet habe einen Verwalter
suchte Ich empfahl ihm Jakob und zwei Tage fpäter
trat dieser seine neue Stelle an

Jakob mit der Rumbereitung beauftragt Und ich war
es ich der ihn zu den namenlosen Qualen dieser Ver
suchung verdammte O wie dumm der Mensch ist

Er trinkt geehrteste Freundin er trinkt schrieb die
arme Julie verzweiflungsvoll meiner Frau Im Namen
alles dessen was Ihnen theuer ist retten Sie ihn

Als ich zu ihr kam fand ich sie schwer leidend und
hatte grade noch Zeit um meine Frau in aller Eile aus
der Stadt kommen zu lassen Die arme Julie hatte viel
und wortlos gelitten bis zu dem Tage wo ihr endlich
dieser Verzweiflungsschrei entschlüpft war

Schließlich genas sie eines armseligen kleinen Wesens
ebenso schmächtig und kränklich wie sie die es geboren
Ich mußte ihr verbieten das Kind zu stillen Sie wandte
den Kopf nach der anderen Seite des Bettes und wir
hörten sie schluchzen

Ihre Kräfte waren zu Ende nicht aber ihr Muth Sie
wollte nicht sterben sondern für ihr Kind leben

Wenn ich heute in meine Vergangenheit zurückblicke
sehe ich ach sehr viele ticftraurige Scenen aber in der
ganzen düftern Galerie ist kein Bild peinlicher als der
Todeskampf von Jakob s Frau

Als die letzte Hoffnung geschwunden war legte ich das
Kind neben seine Mutter und führte dann Jakob an das
Kopfende des Bettes wo er niederrniete Endlich entrang
sich ein halberstickter Schrei feiner gleichsam zusammenge
schnürten Kehle er brach in lautes Weinen aus

Nie rief er nie mehr ich schwöre es Dir und
bedeckte ihre Hände mit Küssen und Thränen

Denke an ihn sagte sie mit einem Blick auf den
Knaben Das waren ihre letzten Worte

Wir nahmen den Neugeborenen mit uns in die Stadt
Alle Sonntage kam Jakob um feinen Sohn zu fehen

Er war jetzt ein Greis hatte Schlaf und Eßlust verloren
Reue und schreckliche Selbstvorwürfe bestürmten ihn ohne
Unterlaß Wenn er in das Zimmer getreten war nahm
er das Kind auf die Kniee und blieb so unbeweglich sitzen
bis zur Stunde des Fortgehens dann legte er das Kind
in die Arme meiner Frau Jetzt habe ich mir meinen
Vorrath an Schmerz und Muth geholt sagte er und
ging

Alles waS die Hingebung einer Frau olles was die
Wissenschaft eines Arztes vermag wir thaten es für
das arme Kind das wir ein halbes Jahr lang dem Tode
streitig machten Aber endlich trat das Zahnen ein und
mit ihm kam der Tod

Jakob ließ es an der Seite seiner Mutter begraben
Vierzehn Tage später schrieb er mir um mich zu bitten

daß ich das Dienstverhältniß zu seinem Prinzipal lösen
mußte Wozu brauche ich eine Stelle mit hundert
Piastern monatlich Ich habe mir ein Häuschen gekauft
und ein Stückchen Land an den Höhen des Langen Berges
ich werde einen Laden eröffnen Ich brauche ja so wmig
um vollends zn sterben

Ich dachte zuerst daran ihn von diesem Entschluß ab
zubringen Aber was hätte ich ihm sagen was ihm vor
schlagen können das er hienieden noch beginnen sollte
Er war ohne Verwandte ja meines Wissens selbst ohne
Freunde von mir und meiner Frau abgesehen Einer
höher angelegten Natur würde ich gezeigt haben daß die
Pflicht welche uns an das Leben bindet unter allen Um
ständen und bis ans Ende zu erfüllen sei was ihm wenig
stens die wahre Gewissensbefriedigung bringen würde
Einige Jahre früher hätte er diese Sprache noch vielleicht
begriffen und angehört aber in der Periode der Nieder
geschlagenheit und der moralischen Entkräftung mußte er
taub fein gegen solchen Einwand und deshalb schwieg ich
Hätte ich im Namen der beiden Todten die er so sehr
geliebt hatte mit ihm sprechen sollen Ich muß bekennen
daß ich ein nnbezwingliches Widerstreben fühlte ihr ehren
werthes Gedächtniß in dieses zweifelhafte Wagniß zu ver
wickeln

Habe ich etwa Unrecht gethan
Einmal monatlich besuchte meine Frau den Friedhof

Während des ersten Jahres waren die Gräber gut unter
halten und die Sträuße in den Blumenvasen wurden oft
erneuert Dann verwelkten die Blumen und das Unkraut
überwucherte die Gräber Meine Fcau mußte den Gärtner
bezahlen damit die Gräber nicht verfallen

Am Allerseelentage des zweiten Jahres kam sie ganz
verstört vom Friedhof zurück

Oh mein Lieber sagte sie indem sie meine Hand er
griff ich habe Jakob gesehen oh der Unglückselige

Jakob hatte zum Gemüseverlauf einen fchwarzen Hau
sirer mit dem der Zufall mich einmal zusammengeführt
hatte Meine Frau wurde eine der besten Kundinnen
dieses Mannes und durch ihn erfuhren wir ohne daß
er den schmerzlichen Antheil kannte den wir an seinem
Herrn nahmen Neuigkeiten von dem Leben und Treibe
Jakobs

Er viel viel trinken Madame Liegt ihm im Blut
der Schnaps

Dagegen ließ sich nichts sagen Ich bat meine Frau
den Mann nicht mehr zu befragen und sie versprach es
mir

Eigentlich sollte ich hier die Feder niederlegen denn
was nützt es noch länger in diesem Schmutz zu waten
Aber da die Spaziergänge in die Kloaken von Paris ein
mal Mode sind

Ich will wenigstens rasch weiter eilen
Eines Tages suchte Gopaul Jakob s Austräger mich

auf und bat mich um Arbeit er wäre ein ausgezeichneter
Gärtner sagte er er würde meine Blumen pflegen und
meinen Hof in Stand halten ich würde in ihm einen
wahren Schatz erwerben er wäre nüchtern ehrenhaft
treu und ergeben ich würde sein Vater und seine Mutter
sein für acht Piaster monatlich und die Suppe

Ich fragte ihn warum er Jakob verlassen wolle Die
Arbeit wäre nicht mehr möglich sagte er mir er der seit
feiner Ankunft ans Indien stets bei Weißen gearbeitet
hätte könnte nicht im Dienste solcher Leute bleiben die
sich unaufhörlich betränken das mache den guten Gopaul
krank

Ich brauchte keinen Gärtner und da ich nicht wollte
daß meine Frau an seinen umständlichen Herzensergüssen
Theil nähme wies ich den zartfühlenden Mann ab der
aus Mangel an etwas Besserem seinen alten Platz wieder
aufnahm

Eines Morgens überbrachte mir der Schwarze einen
unsauberen kaum lesbaren Brief der in ganz zitternder
Handschrift abgefaßt und nicht unterzeichnet war

Ich glaube daß ich sterben werde Das war alles
er wagte es nicht mnch zn sich zu bitten

Nun ich bin Arzt und machte mich also auf den Weg
nach dem Langen Berge kam aber zu spät Neben ihm
fand ich ein versiegeltes Couvert das die Bildnisse seiner
Frau und seiner Mutter enthielt

Ich ließ ihn begraben
Neben ihnen fragte mich meine Frau
Nnn ja freilich neben ihnen Mußten sie ihm nicht

vergeben dort oben

Die Geschichte vom Kuchen
Ein heiteres Kulturbild für unsere Leserinnen

I

Wie bei allen Nationen sowohl bei den Natur wie
den Kulturvölkern an festlichen Tagen die Freude sich in
Gesängen und Tänzen wiederspiegelt so erscheint mit glei
cher Allgemeinheit auch die Festspeise zur Verklärung freu
diger Ereignisse als Dritter im Bunde und diese Festspeise
tritt in den meisten Fällen in der geschmackvollen Form
von Gebäcken und Kuchen auf den alle Völker der Erde
fobald sie nnr einigermaßen von der Kultur beleckt sind
zu backen gelernt haben Freilich so verschieden der Ge
schmack der einzelnen Völker ist so verschieden fallen auch
ihre Gebäcke und Kuchen aus und so verschieden sind die
Gelegenheiten bei denen man den Teig zum obligaten Fest
gebäck einrührt Gewöhnlich haben die Ingredienzen der
Kuchen die Form derselben einen ganz bestimmten Zusam
menhang mit dem bedeutungsvollen Tags und es entrollt
sich vor unseren Augen ein ungemein farbiges Kulturbild
wenii wir nach dieser Seite hin unser delikates Thema be
handeln und gewissermaßen eine kurze Kulturgeschichte des
Kuchens gebln die uns das Leben und die Sitten der

einzelnen Nationen selbst in charakteristischem Lichte zei
gen wird

Von den alten Eghptern diesem ältesten aller wirklichen
Kulturvölker die aus dem Samen der Lotosblume ihr
Brot buken wissen wir daß sie auch das Backen der Ku
chen vortrefflich verstanden und demselben die verschieden
artigsten Formen zu geben wußten Im heutigen Egyp
ten das noch immer an der Vorliebe für vegetabilische
Nahrung festgehalten hat bäckt man bei festlichen Gelegen

heiten in den Familien die Muffattaka die aus Honig
Nüssen Sesamöl und anderen aromatischen Pflanzensub
stanzen bereitet wird und in gleichem Maße ist das Gelbe
aus Bockshornsamen und die Lebaba aus getrocknetem
Brot das gerieben wird Butter Honig und Rosenwasser
beliebt Auch die Hindu s verstehen es bei feierlichen Ge
legenheiten Kuchen in Butter und Oel zu backen oder
Zwieback in Milch mit Zucker bestreut zn ferviren Ganz
besonders hält der Chinese wenn ein Gast in seinem Hause
einkehrt auf einer Speisekarte des Mandarinen Taotai
Lingtung bei dem Graf Monts im August 1876 verkehrte
finden wir außer anderen Delikatessen wie alte faule En
teneier mit Rosinen Haifischslossen und getrocknetes feines
Seegras auch dem Gaste der Familie zu Ehren Bohnen
extraktkuchen Windbeutel mit Schweinefleisch und Zucker
gefüllt und Kuchen aus pulverisirtem Tannenzapfen
mehl und Zucker Das Nachbar Volk der Chinesen
die Japanesen verstehen sich bei frohen Familienereignissen
wo ihnen das gewöhnliche Brot zu prosaisch erscheint
besonders auf das Backen von Gersten und Reiskuchen
und der Gast kann bei ihnen keinen größeren Verstoß be
gehen als wenn er ihre Reiskuchen die die Form verzogener
Vierecke bekommen verschmähte Im Backen von Zucker
waaren stehen im Orient die Türken bei denen sie Tattilik
heißen und die Perser die sie Schirini nennen obenan
Wir gefühlvollen Deutschen pflegen mit den Wesen die
wir lieben durch die Blume zu reden der Türke und
Perser redetdurch Kuchen einejedensalls praktischere Sprache
als die poetische Blumensprache Wenn wir der Brau



unsere heißeste Liebe durch eine rothe Rose zu erkennen
geben so schickt ihr der Perser statt dessen Rehatlocum
das der Hadschi Bellir erfand ein Zuckergebäck dessen
Name etwa verdolmetschet Gemächlichkeit der Kehle
lauten würde Die Kalmücken die es dem Cyclopen Po
lyphem in der Käsebereitung zuvorthun briLiren durch
Käsekuchen aus Mehl und Käse sogenannter ChotLo der
als Fastenspeise der Gemeinen gilt während die kalmückische
Aristokratie SchüssäN aus Mehl Butter und Zucker bäckt
Der Tscherkesse hat schon eine seinere Zunge denn er
gönnt sich zur Feier des Tages einen Erdbeerkuchen
bei dem die Erdbeeren mit einem süßen Teig umwickelt
werden und das Ganze eine taschenartige Form erhält
und Bürok genannt wird zu dem man Bursa ein Hirse
bier trinkt Die Beduinen backen Larven Käfer Würmer
und Heuschrecken in Kuchen und verzehren diesen Jnsekten
kuchen mit großem Appetit Ihnen verwandt sind darin
die Hottentotten Die Indianer bereiten ihre Kuchen aus
Mais Mondamin und versüßen sie mit Ahornzucker doch
giebt es unter ihnen nur wenige Stämme die sich mit
dem Backen von Kuchen überhaupt befassen gilt doch bei
allen der Biberschwanz als eine viel höhere Delikatesse
Auch die slavischen Völkerschaften backen ihren Kolac und
kein Pathe darf verabsäumen dem Täufling und der
Mutter diesen Festkuchcn zu spenden der im Banat der
Gegend um Temeswar eine bedeutsame Rolle für das
glückliche Gedeihen der Kinder spielt Während bei den
alten Griechen bei der Geburt eines Knaben ein Oliven
kranz vor die Thür des Hauses zu seinen Ehren gehan
gen wurde vertritt bei den Neugriechen dessen Stelle auch
ein festlicher Kuchen der das Symbol des Reichthums
bildet Neben dem Kuchen darf jedoch Geld und ein
Schwert nicht fehlen um Glück und Stärke zu wünschen
Bei den Südslaven in Oesterreich bringen zur Kindtaufe
Verwandte und Gevattern die Pogaea mit ein mit Salz
bestreuter Kuchen von dem zuerst die Wöchnerin ein We
nig ißt worauf ein männliches Kind des Hauses ein Stück
von den Enden in Kreuzsorm abbeißt und verzehrt was
als Symbol des Gedeihens betrachtet wird

Ehe wir uns jedoch zu diesen modernen Völkerschaften
näher wenden sei nur kurz noch das alte Hellas und
Rom erwähnt die ebenfalls ihre Festkuchen buken Bei
Homer ist der Milch und Honigkuchen ein Preis für
Helden und besondere Berühmtheit erlangten die dünnen
kappadocischen Kuchen Bei Hochzeiten spielte der sym
bolische Sesamkuchen eine wichtige Rolle und man enga
girte bei jeder Hochzeit eine besondere Bäckerin für ihn
der wohl schmackhafter gewesen sein mag als die Fisch
kuchen der Jchtyophagen von denen ebenfalls Homer singt
Als Nachtisch diente eine Art Salzkuchen unserem Pro
phetenkuchen ähnlich der Epipesta genannt wurde Nur
bei den Naukratiem war das Serviren von Kuchen beim
Mahle in Griechenland verboten Bei den Römern fin
den wir besondere Kuchenbäcker die oft mit einem Lohn
von 100,000 Sesterzien engagirt sind und zu den Gast
mählern ihre schmackhaften Gebäcke liefern Unsere Honig
kuchen und Lebkuchen gelten als beliebtes Geschenk bei den
Saturnalien und Sigillarien dem römischen Neujahrs
markt auf dem vuwxrrs Uurtirrs und MkMlirms Eine
Art Kuchen in gewundener Form hieß vie sxira ein an
derer soribilita und eine Art Pfannkuchen waren die Zlodi
Bei der strengsten Form der römischen Ehe der oontur
rsutio die von den Patriziern geschlossen wurde mußte
als Zeichen der Copulation vor dem ÜÄursn vialis dem
Oberpriester und 10 Zeugen ein Opferkuchen ein xavis
ksrsus geopfert werden Von den Römern aber haben
die modernen Culturvölker wie vieles andere auch die
Kvchenbäckerei in ausgedehntem Maße gelernt Ihnen
sollen unsers nächsten Plaudereien gewidmet sein

Hermann Pilz

Die Kgüettm beim Londoner Jubelfeste
Im Buckingham Palast hatten sich kurz vor der Ab

fahrt zur Westminster Abtei die in London anwesenden
fürstlichen Damen zur Begrüßung der Königin eingefunden
Diese Affemblse zu der fast jede der europäischen Dynastien
Vertreterinnen sandte bot ein Bild das der Skizzirung
von Meisterhand werth gewesen Ware Zwei Augen ge
nügten thatsächlich nicht um all den Glanz der Geschmeide
die Eleganz der Roben die Pracht der von den asiatischen
Fürstinnen zur Schau getragenen Kostüme zu bewundern

Gerade als Königin Victoria das Bow Rooom in dem
sich die Fürstinnen versammelt hatten betrat fiel der Sonne
goldener Schein durch die hohen Bogenfenster sich in tau
sendfachen Strahlen an den Geschmeiden brechend die die
Damen an Kopf Hals und Gewändern trugen Die Kö
nigin selbst schien wie von einem Strahlenmeer umfluthet
Die Krone aus kirschkerngroßen sunkelnden Brillanten und
Rubinen bestehend ruhte aus einer Art Spitzenhaube deren
lsnger Schleier aus Points d Alenyon nach rückwärts fast
die Robe deckte Die Königin trug zum ersten Male seit
dem Tode des Prinz Gemahls großen Schmuck den Hals
der hohen Frau zierten sechs Reihen großer Brillanten
aus der mit Ordensbändern geschmückten Taille funkelten
vier große Brillantschmetterlinge statt des Gürtels eine
Rivisre von Edelsteinen seltenster Größe handbreite Bra
celets von Brillanten und Rubinen vervollständigten den
Schmuck der in gleicher Schönheit wohl selten von einer
Fürstin getragen worden Die Robe der Königin war
längs des Devants mit glänzenden Brillantstickereien gar
nirt die Schleppe verschleierte ein weißer Spitzenshwal
dessen Blumen mit Diamantperlen contourirt waren

Eine Robe von wunderbarer Schönheit trug die Prin
zessin von Wales Kostbare venetianische Stickereien waren
auf blauem Sammt Fond der nur unmerklich durchschim
merte zu einer Fächerschleppe geeint das Corsage aus

purpurblauem Velours schien wie mit Edelsteinen durch
stickt venetianische Spitzen und Edelsteine schmückten die
Vorderansicht der Robe am Hals trug die Prinzessin sechs
große Solitärs und reiche Perlenschnüre die durch Bril
lantschlösser gehalten wurden

Kronprinzessin Victoria von Preußen hatte
eine Robe aus taubengrauem Sammt mit reicher Silber
stickrei gewählt die Schleppe war mit breiter Silber
Bordüre umrandet das Tablier mit Points d Aleneon
shwalartig garnirt und mit Brillantspaugen gerafft Die
Kronprinzessin trug einen Schmuck von Brillanten und
Rubinen in antiker Fassung kostbares Perlen Collier und
Eemture von echten Pcrlengehängen

Die Königin der Belgier hatte eineblaßlilaBrokat
Toilette mit violetter Sammtschleppe Corsage mit l la
spanischen Spitzen und Brillant Schmetterlingen geziert
Schmuck von Türkisen und Brillanten Die Königin
von Griechenland trug eine Robe aus bmdeauxrstyem
Monopol mit purpurblauen Straußfedern umrandet Dc
vant in blau und roth gehaltener Stickerei Schmuck von
Rubinen und Saphiren Herzogin von Edinburgh
Weiße in Gold gestickte Brokatrobe mit roth m Sammt
plastron und Venetianer Spitzen Schmuck aus Brillan
ten und Rubinen bestehend Prinzessin Beatriee Rosa
Monopol Robe mit weißen Brüsseler Spitzen verschleiert
zwischen den Points Perlengewinde und Brillant Agraffen
Prinzessin Louise von Norwegen Blaue Sammtrobe
mit goldgelben Spitzen drapirt Corsage mit Goldstickerei
und hochstehende Tudor Krause Schmuck in Schlangen
form aus Brillanten Herzogin von Connaug ht Rosa
Toilette aus kostbarem Monopol Schleppe mit weißem
Spitzen Shawl drapirt Fichü Marie Antoiuette aus
Spitzen deren Koutouren mit Brillant Perlen um
näht waren Herzogin von Albany Saumon
Brokatrobe mit violettem Sammt garnirt Schleppe mit
Venetianer Spitzen besitzt Schmuck von Perlen und Tür
kisen Erbprin, essin von sachsen Meiningen Weiße Faille
Robe mit rosa Sammtichleppe letztere mit weißen Alenyons
geschmückt Corsage von rosa Sammt mit Spitzenkragen
A la Rembrandt Prinzessin Wilhelm von Preußen

Creme Monopol Robe mit Devaut von weißen Points
und gefaltetem Spitzen Fichu kostbarer Perlenschmuck sich
zwischen den Spitzen dakinschlängelnd Großfürstin Elisa
beth von Rußland Purpurblaue Brokat Toilette mit
gelbem Sammt garnirt längs der Schlepps breite Gold
fransen und blaue Marabouls Schmuck von Türkisen in
Diadcmform Prinzessin Maud Weiße Tüllrobe auf
blauem Fond mit breiten blauen MoirS Echarpes abge
bunden Prinzessin Viktoria Rosa Benguline Toilette
mit irischen Guipure Stickereien Prinzessin Louise os
Wales Blaue Faille Robe mit Eeru Spitzen und blauen
Schleifen TouffeS Prinzessin Viktoria von Preußen
Creme Fourlard Toiletie mit Bordeaux Sammt garuirt
Prinzessin Sofie von Preußen RosaBengaline Robe mit
Eeru Stickereien Genre Marion de Lorme Prinzessin
Louis Battenberg Nilgrüne Faille Toilette mit Silber
stickereicn und Bordeaux Streifen Prinzessin Margarecha
von Preußen Blaßgclbe Faille Toilette mit weißen Spitzen
Volants Prinzessin Viktoria von Schleswig Holstein
Robe aus Jrish Guipure auf Rosa Fond Die Königin
von Hawaii in purpurrothem durchweg in Gold gesticktem
Kostüm mit einer Art Sturmhaube aus Pfauenfedern auf
denen sich Goldvögel wiegten Die Fürstin Sahib of
Morror in silberhellem Broest Kostüm dessen Vorderseite
Edelsteine auf rothem Sammt aufgenäht zierten Die
Fürstin Sahib of Limiri in dunkelgrünem Sammet Ko
stüm dessen Rand mit orientalischen Stickereien und echten
Perlen besetzt war seitwärts eine Echarpe von gestickten
Goldbändern Die Fürstin von Hyderabad in kostbarem
kardinalrothem Brokat mit einer Art Silber Tumque die
mit Goldstickereien bordirt und durch Edelstein Schmetter
linge und Goldvögel gerafft war

Zum Diner beim Prinzen von Wales erschien die Kö
nigin in jciner aus fliederfarbenem Velours de Gone ge
fertigten Toilette die von dem berühmten Spitzenshawl
Jndienne dem schönsten der Welt verschleiert war in

der Weißen Spitzenhaube war ein Diadem aus Brillanten
Perlen und lila Edelsteinen ein garnirt längs des Devants
Perlenschnüre auf Spitzenfond und lila Bijouterien

Die Kronprinzessin von Preußen trug eine Robe von
Jvoire Silber Broeat mit Veilchen Touffes durchstickt
die Prinzessin von Wales eine Ophelia Sammet Toilette
mit powpejanischen Spitzen garnirt Fast unmöglich ist
es den Glanz und die Farbenpracht der sämmtlichen hier
zur Geltung gekommenen Toiletten zu schildern Die Kö
nigin von Hawaii die in einer Pariser Toilette aus him
melblauem Brokat erschienen war verschwaud während des
Diners auf kurze Zeit und kehrte in ihrem goldgestickten

Nationalkostüm zurück Sie hatte es durch einen Diener
kommen lassen da wie sie all Denen die die Metamor
phose bemerkten treuherzig erzählte sie solch eine Pariser
Zwangsjacke nicht vertragen könne

Mannigfaltiges
Säkular und Semisäkulartage

3 3 Juli 987 Hugo Capet geb 939 gest 996 wird zu
Noyon von den Großen Frankreichs zum König gewählt
mit ihm kommt das Geschlecht der Eapetiuger auf den fran
zösischen Tbron welches bis 1328 herrscht
3 Juli 1787 G boren zu Boston Amer I Single
ton Kopley englischer Maler 1774 76 in Italien seit
1779 Mitglied der Akademie in London hier gestorben am
H September 1815 zeichnete sich namentlich als geschicht
licher und Schlachtenmaler ans

Gedenktage
In den nun verflossenen Monat Juni fallen drei Säkular

resp Eemisäkulartage die von der deutschen Pressse
vollständig vergessen zu sein scheinen was um so be
merkenswerther ist da dieselben Schriftsteller von Ruf und

Bedeutung betreffen Daß sich uotcr dreien Schriftstellern
deren Gedenktage nicht gedacht wurde auch Leopardi
der große und edle Poet des Pessimismus befindet das ist
geradezu verblüffend oder soll man es vielmehr mit
Meuden begrüßen als ein Zeichen des schnellen Veraltens dieser
trostlosesten aller Weltnnschauungen

Folgen wir der Reihe nach dem Datum so tritt uns als
erster vergessener Gedenktag am 7 Juni der 50 jährige Todes
tag des Dichters Gotthilf August Freiherrn von Mal
t tz entgegen Er war am 9 Juli 1791 zn Königsberg gebo
ren stndirte Forstwissenschaften machte die Freiheitskriege mit
und widmete sich später ausschließlich der Dichtkunst Als er
sein Lustspiel Der alte Student in Reclam s Univerfal Bib
liothek Nr 632 das von der Censur verstümmelt war 1823
in Berlm hatte vollständig aufführen lassen mußte er von dort
nach Hamburg übersiedeln wo er die Redaktion des Nord
deutschen Couriers übernahm Die Julirevolution führte ihn
13M räch Paris doch kehrte er schon 1831 enttäuscht nach

entschland zurück und ließ sich in Dresden nieder wo er am
5 uni 1837 sta b Äußer seinen Pfefferkörnern Gedichten
ernster und satirischer Art sind besonders seine Dramen Hans
Kohlhns in Reclam s Univ rsal Biblmthck Nr 1338 Das
Pasquill Olivier Cromwell u A geschätzt

Am 14 Jm i waren SO Jahre ieit dem Tode des Grasen
Graeomo Leopardi verflossen Das Leben dieses großen
italienischen Poeten ist der Inbegriff alleu Unglücks
vjon dem der Mensch heimgesucht werden kann Er
wurde am 29 Juni 1798 zu Reeanati in der Mark Ancona
geboren Aus einem vornehmen Geschlechte entsprossen reichten
die Mittel der Familie doch nicht hin den Dichter vor der
bittersten Noth zu schützen Mit seinem Vater einem bizarren
von semitischen Einflüssen beherrschten Manne lebte der Sohn
in argem Zwiespalt Von Kindheit an siech und mit einem
rh chiiöch verbildeten Körper ausgestattet hatte er niemals
weder das Glück der Gesundheit noch der Jugend noch der
Weibesliebe kennen gelernt Mit einer von Einheimischen und
fremden angestaunten Gelehrsamkeit ausgerüstet einer der
tiefsten Kenner des klassischen Alterthums war es ihm doch
nickt gelungen sich eine seinen Fähigkeiten entsprechende Stellung
ia überhaupt nur eine Stellung zu erringen Berufen einer
der größesten Dichter der Neuzeit zu wenden versank er je
läuser je mehr in Mszmuth und Verstimmung und wurde mir
der tiestte aber zugleich auch der ergreifendste Poet des Pessi
mismus

Trotz des Zwiespalts mit feinem Vater mußte er sich doch
gegen diesen zu den unterwürfigsten Bitten herablassen z B
Leg wech nicht ob die Verbäuuifse der Familie Ihnen ge

paßten mir eine kleine Unterstützung von zwölf Seudi monat
lich zu gewähren Mit oölf Seudi lebt man auch in Florenz
nicht menschlich und doch ist Foreuz die billigste unter den
italienischen Städten Aber ich suche auch nicht menschlich zu
eben Ich werde mir solche Entbehrungen auferlegen daß ich

nach meiner Rechnung m t zwölf Seudi auskomme Besser
Ware der Tod aber den Tod muß man von Gott erwarten

An einer anderen Briefstelle sagt er Ich bin nicht im
Stande mich selbst zu erhalten und da es mir nicht möglich
ist zu betteln so werde ich mich in der unvermeidlichen Noth
wendigkeit befinden Hungers zu sterben Ferner Wenn
auch irgend Jemand ebenso aufrichtig und lebhaft den Tod
wünscht wie ich denselben fei langer Zeit wünsche so ist mir
doch Niemand in dieser Hinsicht überlegen Ich rufe wegen der
WabrheitdieserWorteGottzumZeugeuan Er weiß wievielheiße
Gebete ich au ihn gerichtet habe nni diese Gnade von ihm zu
erlangen und wie bei der geringfügigsten Hoffnung auf eine
nahe oder ferne Lebensgefahr mein Herz vor Freude klopft
Weuu der Tod in meiner Hand läge so würde ich ich rufe
dafür Gott von neuem zum Zeugen an Ihnen niemals eine
solche Rede gehalten haben denn mir ist das Leben au jedem
Orte grauenvoll und Entsetzlich Endlich erreichte ihn der
ersehnte Tod fern von der Heimath in der vi r Lapoäinioirts
vor Neavel starb er am 14 Juui 1837 in den Armen seines
treuen Freundes des Dichters und Patrioten Antonio Ranieri
der ihn die letz cn sieben Jahre seines Lebens gepflegt und ge
trösteit hm die Augeu zugedrückt ihn begraben ihm einen
Denkstein gesetzt sein Leben beschrieben und seine Schriften

NaLOZno aoeresLiutg ete InK rnisrs Firenze 1845 49 6 Bde gesammelt hat
Leopardi s Dichtungen wurden ins Deutsche übersetzt von

K L Kannegießer Robert Kämmerling Jofepha von Hoffinger
bei weitem übertroffen wurden aber diese Uebersetzungeu durch
eine neuere von G ustav Brandes Hannover 1869 Neue
Ausgabe Halle Gesemus 1883 die wiederum durch Paul
Heyie s schönes Buch Giaeomo Leopardi 2 Bde
Berlin W Hertz 18781 überboten wurde letzteres enthält außer
Leopardi s sämmtlichen Gedichten such eiue tleberietzung seiner
besten philosophischen Arbeiten und überdies Heyfe s reuvolle
Novelle Nerina die eine Episode aus Leopardi s Leben be
handelt

Am 2V Juni 1787 also vor hundert Jahren wurde Mar
celine D es borde s Val mo r e zu Douai geboren eine
französische Geistesverwandte der Engländerin Felicia Nemans
und der deutschen Anuetle von Drosie Httlshoff Ihre Gedichte
gehören zn dem Zartesten und Innigsten was die französische
Poesie hervorgebracht hat Als Schauspielerin lernte sie unter
den ungünstigsten Verhältnissen alle Schattenseiten des mensch
lichen Lebens kennen alles wurde ihr Stoff zum Bedicht und
zur Eligie in der sie die herbsten Conti aste auflöste Sie starb

23 Juli 1859 in Paris Ferdinand Freil grath Hein
rich Nitschmanri Werner Schönermark u A haben einzelne ihrer
schönsten Gedichte ins Teutsche übersetzt Ltli

Kreuz Räthsel
Nachdruck verboten

Wer während 2 1 auf der 2 sich befand
Hat schon oft die Wohlthat am 1 4 erkannt

1 Z Denn war er schon fast dem Verderben geweiht
Hat l 4 ihn mahnend vom Tode bef e t

Umg cbtDich nicht 1 w nn 2 3 Dn erstiegen
4 Siehst Du iu der Tiefe die 2 friedlich liegen

Hier Städte dort Dörfer umgeben von Wald
Der rings von dem Schall der 3 4 wiederhallt

Lösungen aus Nr AK
1 Rebus Feldartillerie 2 Logogriph Oberem Oleron
3 Homonym Nagel 4 Mathematis che Theilnngs
Aufgabe

Die Schnitte werden von
2 Ecke nach der Mitte der
gegenüberliegenden Längs
seite geführt und dann die
kleinen Dreiecke b und c
so an das verbleibende Drei
eck angelegt wie neben
stehende Figur zeigt

Korrespondenz

Fam Krütgen,,M Richter R Bauer Alles richtig H Zimmer HortensiaGör
litz in W, Emil Vreiting Otto Grunert t 3 richtig Johanne Eich
apfel in M Ernst Znrkter B Henkel 2 nnd 3 richtig Laura Fabrieius
in W C Schröder 3 richtig O Grabau in Tornan Aus Nr 25 Alles
richtig Jda Baltz 3 richtig

Verantwortlich Julius Munekelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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